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Frhru v. Thüngen auf Raßbaeh in 
Unterfranken, der Führer der bayeritchen 
Agrarier, welcher bekanntlich wegen der 
in dem von ihm verfaßte-i Artikel »Di- 
fener Brief an den Reichskanzler« ent- 

« haltcnen Caprivi-Beleidigung vom Ber- 
- liner Gericht zu einer Geldbuße von 

500 Mark verurtheilt worden isi, hat 
gegen dieses Urtheil an das Reichsge- 
richt appellirt. 

Auf Anordnung des Staatgfekretärs 
deg Reichaichayamts, Grafen o. Posa- 

fi dovölinehner, wird der außen stark 
verwitterte Jaliusthurrn bei Spandau, 
welche den Reichskriegtzichatz, 120 Mil- 
lionen Mark in Gold, birgt, restaurirt 
werden. 

Tie berüehtigte antiiemitiiche Ver- 
läumdung hat ihre eklige Waffe nun. 

mehr auch gegen den ungarifchen Pre- 
rnienMinisier Dr. Wekerle gerichtet. 
Tag ,.Teutichc Volksblatt«-, das Wie-. 
per Organ der Antiiemiten, behauptet, 
daß Wekekle ein Gut für 75,000 Gul- 
den gekauft hätte und wirft die iniante 

Frage auf, wie Welerle es wohl ange- 
fangen, haben möge, bei einem Gehalt 

» von 20,000 Gulden jährlich, in zwei 
Jahren 75,000 Gulden zu sparen. 

Tr. Wekerle hat gegen das Blatt 
Ztraiantrag gestellt. 

Tit Mannschaiten des in Liegnih 
gsrniianirten Grenadienfiiegiment Nö- 
mg Wilhelm l. sind, da in den Kasernen 
der Typhus ausgebrochen ist, nach dem 
morg-«nl-«·k bis Usrehsnbkfn übkffübkt — 

Sonntag fand in Berlin durch den 
Kaiser die Grundsteinlegung zum Bau 
des neuen Tomeg, der an der Stelle, 
an der sich der alte Dorn befand, errich- 
tet werden«wird, statt. Der Feier wohn- 
ten die Kaiserin niit den Prinzety viele 

fürstliche Personen, die Minister, die 

Spitzen der Militäe- und Civilbehördeu, 
sowie die sämmtlichen protestnntiichen 
Geistlichen Beitine bet. Der Kaiser 
hielt eine kurze Anfprache und that drei 

Hammerfchläge qui den Grundstein. 
Die gräflichen Lariich’schen Sei-Wh- 

lensztechen »Johannez« und ,, Erweing 
im Bezirk der Ortsgemeinde Korn-in in 

OefterreicheSchlesien sind der Schanplah 
einer entsetzlichen Katastrophe gewesen, 
welche dein ossieiellen Bericht «i,ufolge 
dass Leben von tritt Grubenarbeitern ge- 
fordert hat« während die Anzahl der 

Verwundeten, soweit bekannt, minde- 
stens 20 Arbeiter, noch nicht hat festge- 
stellt werden können- 

Tonnerstag Abend um 10 Uhr ereig: 
nete sich in der »Franeis:ika««-Zeche, in 

welcher über 100 (-Ssrnbenarbeiter an der 
Arbeit waren, eine (Sjrul)engas-l5rplo- 
iian. Tseutlich konnte man den dani- 

pien Ftnalh welcher aus dein Schooße 
der Erde an die Oberfläche drang, hö- 
ren, und es dauerte nicht lange, io 
wälite sich eine feuchte, dunkle Wolke 
ans der lfininhrt in den Schacht hemna 

»in der Zeche lini eine lisiploiion 
stattgefunden, die Zeche brennt!« das 
war der Schreckens-ruf, welcher in der 

Litschast Karwin sich erhob und dessen 
Widerhall init Blitzesschnelle über die 

ganze Gegend sich verbreitete. Von 
allen Seiten kamen die entsedten nnd 

verzweifelnden Bewohner herbeigeftürzt, 
Frauen, die ihre Männer in der Zeche 
wußten, Greise, deren lauen erwachsene 
Enkel iiei unter der Erde ihrer mühsa- 
nien Arbeit nachgingen, um auch nur 

den ollernothwendigften Unterhalt sür 
die Ihrigen ern-erben zu können. 

Der ersten Detonqtion folgte eine 

zweite und eine dritte und eine vierte und 
gegen ein Uhr Morgens die fünfte. 
Co war, Eli ob die Erplosionen in den 
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de der aus den Einfahrten dringende 
Rauch immer dichter, der Knall der Gr- 

plofionen immer vernehnilicher. Der 
durch die erste Explosion entfachte Brand 
hatte die Ventilationsfchachte der unter 

einander verbundenen Gruben ergriffen, 
und die Furcht erfcheint begründet, dafi 
der ganze Grubendiftrikt, feweit er durch 
Querftollen untereinander in Verbin- 
dnna steht, ein einziges Flammenmeer 
bildet. 

Nur geringe Hoffnung war vorhan- 
den, daß die in den brennenden Gruben 
befindlichen Arbeiter zu retten waren, 
und doch machten sich Morgens um n Uhr 
zehn beherzte Männer, von den verzwei- 
felten Bitten der Angehörigen jener an- 

efenert, auf den Weg durch den Rauch sinab in das Flanimenmeer, um, wenn 

es doch noch möglich wäre, Einem oder 
dein Anderen der Kameraden Rettung 
zu bringen. 

Auch nicht Einer ist wieder zurück e- 

kehrt. Sie haben alle zehn ihren Aka- 
getnnth nnd das heroifche Gefühl der 

Kameradfchaft rnit dem Tode bezahlt- 
die entfesselten tödtlichen Gofe habe 
das Rettungssverk oereitelt, die Flam- 
men ihre Körper verzehrt- 

Von allen Seiten find Hiilfsntanni 
fchaften herbeigeeilt, doch die Wncht net- 

Kataitraphe spottet aller nienfchlichen 
Hülfe; es erscheint sicher, daß fast all- 
in den Gruben zur Zeit des hereinbre- 
chenden llngliickg befindliche Arbeiter 
umgekommen sind. Verkablte Gebeine, 
das wird Alles sein, was matt aufsitthet, 
wenn das entfesselte lfletnent wegen 
Mangel-an Nahrung in sich selbst zu- 
samtnenfällt. 

Bisher sind 14 Leichen, entsetzlich 
kntstellte fartnlase Massen, an’s Tages- 
ligt gefördert worden. 

Dein ,,Standard« wird von seinem 
Wiener Speeialtorrespondenten berichtet: 
Jn den 104 Jahren, welche die Kar- 
winer Vergwerke bestehen, fanden schon 
verschiedene Erplosionen statt, die sich 
durch den Umfang der sit-gerichteten 
Verwüstung angzeichnetem bei der letzten 
im Markt-IRS kamen 105 Menschen 
um. Die Mitten bilden zwei Kawplere 
nnd fördern jährlich 700,000 Tonnen 
Kohlen in Tage. Alle Schachte sind 
niit den neuesten Ventilationgxttnd 
Sicherheitgvartichtungen versehen be- 
sitzen dopelte Eingänge und die Förder- 
schachte hängen alle mit dein Luftschach- 
ten zufammen. Die bei der Arbeit nn- 

ter Tage gebrauchten Oellantpen sind 
sämtntlich nach Museller’schem System 
tonftrnirt. Die Franziska-Zeche ist 
286 Meter tief nnd bat durch Gänge 
tnit der sit-J Meter tiefen Johannes- 
Zeche Verbindung 

ler steht zu erwarten, daß dass Feuer 
in den Schachten mindestens acht Tage, 
wie itn Jahre 1885, wüthen wird- 
Graf Lariich, der Eigenthümer der Gru- 
ben. fand sich in Korn-in ein« uni. wenn 

irgend möglich, das Nettungawerk in 
Angriss zu nehmen. lDie Nervenge- 
Mannschasten, welche das Wagniß un- 

ternahmen, bestanden aus mehreren Vor- 
leuten, Beamten und Grubenarbeitern, 
von welchen ein Aufseher-, zwei Obersten 
ger, ein Bremser und zehn Arbeiter 
untkamen. 

Eine Depesehe on den »Chroniele« 
aus Wien besagt: Die Leute welche aus 
wunderbare Weise aus den brennenden 
Gruben entkommen sind, tonstatiren, 
daß die Erplosion daraus zurückzuführen 
war, daß ein lsrubenarbeiter Tynamit 
in Anwendung brachte. Dies ist zwar 
gegen die Vorschrift, geschieht aber öster, 
inn die Arbeit zu erleichtern. 

Aus dem Negierunggbeiirk Samara 
in Rußland wird eine schreckliche Kata- 
strophe berichtet. isine Gesellschaft 
junger Leute beiderlei Geschlechteg, nn- 

gesäbr 75 an der Zahl, machte aus dem 
Flusse Jek ans einem alten, start lecken; 
den Boote eine Vergnügnngssahrt 
Jn der Nähe von Bugulme begann 
das Boot plötzlich zu sinken. 

Von den Passagieren konnten nur 

wenige schwimmen und an diese klam- 
merten sich die Versinkenden an, sie eben- 

falls in dos Verderben ziehend. Es 
eilten zwar mehrere andere Boote zur 
Hülle berbei. aber ebe sie zur Ztelle 
kamen. waren schon « junge Männer 
nnd Mädchen ertrnnten. 

Tor Papst hat seine Jubiläumæ 
lfncycliea sertiggestellt und dieselbe 
wird demnächst im Druck erscheinen. 
Es wird von Personen, die den Inhalt 
der Eneyclica kennen, versichert, daß sie 
ein ungemein interessantes Dolnment 
sei und gewissermaßen als dac- politische 
Testament Sr· Heiligkeit gelten kön- 
ne. 

Wie oerlautet, wird der Papst dem- 

nächst einen Konvent der orientalischen 
Dissidentemsiirchen nach Rom ein- 
berufen. 

Doeumente, die sich im Staatsdeparte- 
ment befinden, geben nähere Ausktarung 
über die furchtbare Seuche, die jetzt in 

China wüthet. Tie Krankheit ist der 

Pest, die seiner Zeit in London die 
Menschen zu Tausenden dahinrasste, sehr 
ähnlich. Jn der Chinesischen Provinz 
Ysunnan ist die Seuche epideinisch und 

hat sie sich von dort aus verbreitet. 

Katholische Missianäre vertreten die 

Ansicht, daß die Beulenpest scheinbar 
wie ans der Erde kommt und erst die 

Tihiere und dann schließlich auch den 

Menschen ergreift. Wie die Missionäre 
behaupten, kann man das Herannahen 
der Seuche schon an dein eigenthllinlichen 
Gebahren der Ratten erkennen. Diese 
verlassen ihre Schlupswinkel, lausen 
ängstlich hin und her nnd machen schließ- 
lich die oerzweiseltsten Anstrengungen, 
einen höher gelegenen Punkt zu erreichen, 
bis sie plöhlich ermüden und trete-iden- 

Beirn Menschen zeigt sich die Krank- 

heiterst durch kleine rothe Geschwüre, 
tneist in den Urmhöhlem an. Bil- 
den sichzur selben Zeit mehrere Ge- 
schaute, so ist es als ein günstiges 
Zeichen zu erachten. Bald daraus stellen 
sich die succhtbarsten Schmerzen, die sich 
über den ganzen Körper erstrecken, ein, 
der Patient sängt an zu phantasiren und 
tritt dann gewöhnlich sehr schnell der 
Todein. CI kommt häusig vor, daß 

der Patient sich plötzlich wieder gan; 
munter fühlt und sein Lager verlassen 
kann, doch ist dieses nur eine motnentane 

Besserung, die regelmäßig einen Rück- 
ichlag und den Tod des Kranken zut- 
Folge hat. 

Sobald ein Chinese von der Seuche 
befallen wird, wird er von seinen Freun- 
den und Verwandten verlassen, nachdetn 
man ihm noch einen Krug Wasser neben 
sein Lager gestellt hat. Ab und zu 
schauen sie zum Fenster hinein nnd sto- 
ßen den Kranken mit einer langen 
Stange, um sich zu überzeugen, ob er 

noch am Leben ist. Was auch noch sehr 
viel zur Verbreitung der Pest beiträgt. 
ist, daß in den Landdistrikten die Leichen 
nicht bestattet werden, da man sie viel- 
mehr in der Sonne in Verwesung über- 
gehen läßt, wodurch der Krankheits- 
stoff weiter getragen wird. 

Die Seuche ist in Yangtza, in -Laog, 
in Stam, in Burtnah und in Ouaycho 
bekannt· Noch nie ist die Beulenvest 
knonr in Cantvn und Hongkong aufge- 
treten, von wo aus die Seuche sehr leicht 
über die gnnte Welt verbreitet werden 
kann. 

Aus der Zahl der Lpset«, die die 
Beulenveft fordert, erhellt erst der furcht- 
bare Charakter dieser Seuche. Trotz 
der größten Anstrengungen von Seiten 
der Sattitätabehörde, die tttit der Poli- 
tei nnd dent Militär zusammen wirkt 
um dag Umsichgreifen der Pest zu ver- 

ltüten, wurden in einer Woche Sud Er- 
trantungen und 400 Todesfälle gestiel- 
det. Um das Maß des Schreckens 
vollzutnachem befürchtete man außerdem 
noch den Ausbruch einer Blatternepide- 
mie. 

Nachrichten aus Canton, wo die Beu- 
ienpen zuern zum Anspruch kam, befa- 

gen, daß dort täglich im Durchschnitt 
200 Personen der Seuche erliegen. 
Während der Monate März und April! 
belies sich die Zahl der Todesfälle täges 
lich auf 400 bis 500. Obgleich näm- 
lich die Thatsache, daß in Canton der 
schwarze Tod wiithete, erst vor ungefährj 
einein Monat bekannt wurde, so soll die« 
Seuche doch schon im Februar zum 

Ausbruch gekommen sein· 
I- I 

I 

Der populiitische Konvent, welcher in 
Mitchell, S. D., tagte, lehnte Anträge, 
sich für freien Zucker, freie-z Bauholz 
und zwischenstaatlichc Eisenbahnen zu 
erklären, ab. Frauenstimmrecht wurde 
fast einstimmig in die Platsorm aufge- 
nonnnen Für den Kotigreß wurden 

Kelly H Ward sind H stnowleg von 

Laroreuce nominirt Hort-e oon Spink 
trug iiber Buchanan als Gouverneur 
den Sieg davon. 

Lai Ysung Lai, der frühere chinesische 
tsseneralkonful in -an Francisco, ist 
von dein auswärtigen Amt (5hitia’o, dein 

Toung LiYamem henachrichtigt worden, 
daß er zum Gesandten in Meriko er- 

nannt und bevollmächtigt fei, mit jenem 
Lande einen Vertrag abruschlieszem Ein 
Abgesandte-r des :)teiches, Yung Ane, 
dessen Ankunft man demnächst erwartet, 
wird bei den Unterhandlungen mit den 
Vertretern Musikge- zugegen sein. Ter 
Entwurf zu dem Vertrag ist bereits aus- 

gearbeitet, und soll die Zustimmung der 
interessirten Regierungen gefunden ha- 
den. 

Den Bestimmungen des Vertrages 
zufolge können ishinesen in Merito na- 

turalisirte Bürger werden. Auch wird 
ihnen völlige Gleichberechtigung mit 
den anderen Bewohnern zugestanden und 

ihrer Einwanderung keine Schwierigkeit 
..- h-« sit-« «-l--e 

JnHinsicht aus Handelgbeiiehungen 
will nian China dieselben Privilegien 
einräumen welche andere Länder im 
Verkehr mit Meriko genießen. 

Als Gegenleistung verpflichtet sich 
China iur Gewährung von Schuh und 

gleichen Rechten an alle nierikanischen 
Bürger, die im himmlischen Reiche Ge- 
ichiiftc unternehmen und sich dort nie- 
verlassen· 

Man glaubt, daß das Zustandekom- 
men eines solchen Vertrages einen Aus- 

zug der Chinesen aus den Pacisie-Staa- 
ten nach Mekiko zur Folge haben wird. 
Auch soll die Einrichtung einer direkten 
Tampserverbindung von China nach 
Mexico geplant sein. 

Der Farmer Richard Ring von Car- 
don County, Wyo., wurde, als. er ans 
dem Felde arbeitete, von Jägern, die ihn 
sür eine Antilope hielten, schwer durch 
einen Schuß verwundet. Eine Kugel 
durchlöcherte seinen Körper in der Nähe 
des Herzens, und er befindet sich in sehr 
bedenklichem Zustande. 

Ein Sachverständiger schätzt daß die 
Grubenarbeitet in dein Pittsdurg, Pa. ., 
Distrikt 81,800,000 an Löhnen einne- 
büßt haben vorausgeseht, daß die nor- 

male Aebeitetzeit innegehalten worden 
wäre. Da nun die Kohlenproduktion 
dieses Distrikts ungesähr den sechsten 
Theil der Gesammtproduktion des Ge- 

sainintgebietees, auf welches sich der 
Ausstand erstreckte, beträgt, so kann man, 
wenn nian den Unterschied der Löhne in 
den verschiedenen Distritten in Betracht 
Zieht, den Gesamnrtoerlust der Bergleute 
ans über 810,000,000 schätzen. Um 
diesen Verlust wieder einzuholen, müs- 
sen die Streiter zu dein neuen Lohnsatz, 
der 10 (5entg per Tonne höher ist als der 
bisher bezahlte Arbeitslohn, ungefähr 
anderthalb Jahre arbeiten. 

Ein Correspondent in Cascade Locks, 
Ore» telegraphirt, daß der in jener Ge- 
gend angerichtete Verlust sich mindestens 
aus QuW,000 belaust. Den größten 
Verlust hat die Regierung und die Union 
Butsu-Bahn erlitten. 

Die noch nicht vollendeten Schleusen, 
für welche die Regierung über Z2,000,- 
000 oerausgabt hat, sind nur mit knap- 
per Noth der Zerstörung entgangen; die- 
selben sind jedoch im Betrage oon etwa 
8200,000 beschädigt worden. Der den 
Fischereien und lsinmachegeschästen zuge- 
iügte Schaden wird sich aus wenigstens 
Sltm·0l«vbelnusen. 

Die Arbeiten an den Schleusen in 
lsasrade wurden vor 18 Jahren begon- 
nen, sollten biz tum März IMZ fertig- 
gestellt werden und die Regierung sollte 
dafür etwas über tst,()00,0»0 besahlen. 
Die Schleusen waren aus ltm Fuß Höhe 
über der Oberfläche der See berechnet, 
aber der Columbia stieg 145 Fuß über 
rer Seeobersläche, und wenn die Schleu- 
sen fertig gewesen wären, würden sie 
fortgerissen worden sein. Jetzt müssen 
die Pläne geändert werden, unddies soll 
derartig geschehen, daß die Schleusen 
150 Fuß iiber der Oberfläche des Mee- 
res angelegt werden. Dadurch aber 
werden die Herstellungskostkn auf Zö- 
fssm Afln prbsbtt word-n 

Das Gesuch H. F Batchelors, des 
Er- Präsidenten der verkrachten Stock- 
growers Bank zu Helena, Mon» um 
einen neuen Prozeß, wurde abgewiesen 
und er wegen Unterfchlagung in fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Bache- 
lor wiisdsine Appellation beim Bundes- 
Obergericht einreichen. 

Jn Jersey City, N. J» wurde in ei- 
nem Zeitraum non zwei Stunden das 
alte Schlachthang der Central Stock 
and Transit Cornpany vollständig durch 
eine Feuersbrunst zerstört. Der Scha- 
den wird auf 81,0W()00 tarirt. Als 
das Feuer ausbrach befanden sich in dem 
Schlachthause H Personen an der Ar- 
beit, die alle bis auf einen Koch, Na- 
mens Williant Martin, sich retten konn- 
ten. Das Viehtrangportboot ,,Burling- 
tou« und die Kohlenbarke »Maggie 
Hoffmann « wurden durch die Flammen 
sehr beschädigt. 

Eine Revision kei« Bücher und der 
Kasse der Cctczeng Ziate Bank hat er- 

geben, daß in den Caritas dec- Präsiden- 
ten und Serretäis der Bank ein Feinhe- 
trag uon 875,0W ist. Beide haben 
jedoch der Bank genügend lsirundeigetn 
thum übei·fchi«iebeci, so daß dieselbe 
vollständig gedeckt ist und alle Tepots 
in Voll.111«3;til)lc-i kann. Nur diejeni- 
gen Personen-, die persönliche Roten des 
Kassietsz haben, werden das Nachsehen 
haben. Ter Fehlbetrng soll hauptsäch- 
lich durch verieblte Spekulationen in 
Dakota veranlaßt worden sein. 

Augustus ic. Hagen, der frühere 
Caisirer der Alnetiean Erchangc Natio- 
nal Bank in New Wort-, nnd 6. li. 
Bartholoniew Tepositot der Bank, 

welche gemeinschaftan die Bank unt 

Zau, Wo beiclirvindelt hatten wurden zu 
ziieben bezw. fünf kahren Zuchthaus 
istoPIertiikiIf 

» 
Tte Massenuertvnlter der Looinis 

Hcoal Company, die tslrnbenwerkc in 
Bevier, Mo., und anderen Städte-n be- 
sitzt, hat vom Bundesgertelit die Weisung 
erhalten, sofort die Nrubemoerke itt Be 
trieb Zu sehen und, wenn nothwendig, 
nicht inr Uniou gehörige Nrnbenorbciter 
zu importiren· 

Eine Depesche aus Nayinond, Jll, 
stneldet, daß, als Innres tr. Scivakd, 
iein bekannter Geichästcsttwm mn seiner 
Gattin sich auf einer Spatiersnhrt be- 

isand, das Pferd plötzlich dtttchginq und 
sSeward und seine Frau ans des-n Wagen 
geschleudert wurden und so unglücklich 
aus das Pflaster stürzten, dost sie nus 
der Stelle todt waren. 

Von Lead City, S. D., tneldet man: 

Heute wurde die Leiche von Williotn B. 
Chubb, der atnvergangenenüliitttvoch mit 
2 anderen Bei-glattem deren Leichen schon 
vor einigen Tagen aufgefunden wurden« 
in dem Ajor Bergwerk No. 1 verschüttet 
wurde, aufgefunden. Die Coronersge: 
schwokenen erklärten in ihrem Wahr- 
spruch, daß die drei Bergleute Lee, Bar- 
tell und Chudb durch den Einstitrz eines 
Tunnels umkamen und den Eigenthü- 
mern des Bergwerks an dein Unglück 
keine Schuld beizumessen ist. 

Zwanzig Hilssbundestnarfchälle ha- 
ben sich noch Lamor, Colo» begeben, 
wo die Commonweoler aus Caliiornien 
unter der Führung von ,,General« Vi- 

netti sich mit Gewalt eines Güterzuges 
bemächtigt haben Der Zug wurde 
anf ein Nebengeleife rangir:. doch wei- 
gern fich die Cominonwealer, denselben 
zu verlassen· 

Um zwei Uhr früh fnhr das Polizei- 
boot ,,Pavonia« von New Albany der 
Kelly Armee bis West Point, Ky» ent- 

gegen nnd zwang die Conimonwealers 
nach Evans Landing zurückzniabrrn nnd 
dort ihr Boot zu verlassen. Kelly beab- 
sichtigt nach Lonisville Fa kommen nnd 
Geld genug zusammenznbetteln nm fei- 
ne Armee bis nach Cincinnati schaffen 
Fu können. 

Iliichter Thomas in Leavenworth, 
Kas» verurtheilte die Mitglieder der 
ans 121 Mann bestehenden Commen- 
weal Armee, die von Saunders ge- 
führt wird, sämmtlich zu Geldftrafen 
von 9520 bis 850 nnd überwies die Ver- 
nrtheilten da sie die Strafen nicht be- 
zahlen konnten, an die verschiedenen Ge- 
fängnisse des Staates-. 

Eine ermattete Frau 
muß, gerade fo wie eine kranke oder lei- 
dende, Dr. Pierce’s Fuvorjte Presse-kip- 
tion gebrauchen. Dasselbe kräftigt, 
stärkt und baut den ganzen weiblichen 
Organismus auf. Es r e g u lirt 

« 

ulls IUlUcll Iluc Ucllc TJluuclllclU sulolllc 
menden organischen Funktionen, verbes- 
sert die Verdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Pein und Schmerzen, Schwer- 
muth und Netvosität, bringt ethischen- 
den Schlaf nnd stellt Gesundheit und 
Kraft wieder her. 

Es ist ein kräftig anregendes Stiinn- 
lanzmittel, das trotzdem das Nerven- 
system beruhigt; esz ist speziell den Be- 
dürfnissen des weiblichen Organismus 
angepaßt nnd das einxige Mittel gegen 
Franenleiden u.Schwächezustä-1de,fiirdas 
g ar an t i rt wird. Bei allen Frauen- 
leiden und Unregeltniißigkeiten hat es, 
wenn gehörig angewandt, noch immer 
geholfen. Wenn es dies in Ihrem Falle 
nicht thut, so erhalten Sie Ihr Geld 
zurück. 

Es giebt viele Artzneieik welche den 

l sSchnnpfen »beseitigen«. Dac- heißt, sie 
Itreiben ihn aug dem Kopf in den Hals 
Hund die Lunge. Dr. Sage-B Cadarrh 

Fliomedy aber heilt ihn vermöge sei- 
Tner milden, lösenden, reinigenden und 
-beschwichtigcnden Eigenschaften gan; und 
vollständig. 

S ch n i tz e k. 

l Die Dampfmaschine ist 125 

jJalire alt. 

J- r l a n d ist um 1200 Quadratmei- 

ilen größer als Schottland. 
? Der skanzösssche Präsi- 
"d ent erhält eine Jahrescivilliste von 
31,2()0,000 Franks. 
I Sechs deutsche Kardinäle 
sgibt es, seitdem der Jesuitenpater Stein- 
huber den Purpurmantel empfing. 

Die siebente Aerztin etablirte 
sich in der Person eines Fräulein Gott- 
schall jüngsthin in Zürich, Schweiz. 

M a s c a g n i soll seine Oper »Ca- 
valleria Rusticana« bis zum Ende letz- 
ten Jahres 890,()00 eingetragen haben. 

Das britische Museum ent- 
hatt nicht weniger atg You theologische 
Bücher, welche die Schöpfung behan- 
deln. 

Rund 2,846,000 Tonnen 
K o h l e n im Werthe von 810,000,000 
exportirten die Bei-. Staaten im Jahre 
1893. 

Jn Japan raucht fast Jeder- 
mann. Die Mädchen beginnen damit 
mit dem zehnten Jahre, d-, Knaben ein 
Jahr früher. 

Die schönste Katze in der 
Welt soll Frau Vanderbilt in New 
York besitzen. Besagter Mäusefänger 
kostete über 81000. 

Ue b e r 1 6 Staaten und 
T e r r i t o r i e n erstreckt sich gzesew wärtig der Geschäftsbetrieb der s ag- 
ner Palace Ear Company. 

Eirca 1 100 junge japa- 
n i s rh e M it n n e r sind während des 
letzten Jahres an der pacifischen Küste 
zum Cbristcntbnm bekehrt worden« 

Der gloriose Vierte! 
Jeder wikk denselben feiern und das mit Recht 

Unser grösste- kllulimsusseieslags 
wird non Niemade überganqen, ob Alt oder Jung, Alle wollen ficls 

umiinren und zwar m gut nlci 11Iöglrcl). 

Die größtchier 
findet statt in 

HANNS PARK 
Conzcrt nnd Tanz dcn ganzen Tag sowie dir Nacht. 

Allcrlci Spiele für dic Kindern 

schende groszeg jfcucrwch 

Eintritt: 
Zum park frei. Sum Tanz am Tage 25 Contri. 

Zum Tanz am Abend 50 Centr« 

Kommt Alle und verlebt die fröhlichste 4te 

Juli-Feier 

i m P a r k. 

EBNRY HAND- 
Eigenthümer. 


